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Modul 8: Ich gebe und fordere Rückmeldung.
AMPELFEEDBACK
Die Lehramtsanwärterinnen und -anwärter signalisieren durch Hochhalten von Kärtchen in Ampelfarben zu den vorgelesenen Thesen ihre Ablehnung (rot), ihre Zustimmung (grün) oder Unentschiedenheit und weiteren Diskussionsbedarf (gelb).
· Feedback sollte auf unterschiedlichen Ebenen gegeben werden (Aufgabe, Prozess, Selbstregulation).
· Auf der Ebene der Selbstregulation darf nicht mit Feedback gespart werden.
· Floskelhafte Rückmeldungen sind gut geeignet.
· Lob sollte wohlüberlegt und gezielt eingesetzt werden.
· Süßigkeiten und ähnliches eignen sich als Belohnung in der Schule.
·  Feedback sollte stets verschiedene Perspektiven verknüpfen (Vergangenheit, Gegenwart, Zukunft).
· Feedback von Lernenden zu Lernenden ist wichtig und sollte im Unterricht eingesetzt werden.
· Für die Überprüfung des eigenen Unterrichts bringt Feedback von Lernenden wenig.
· Es sollten Unterrichtsphasen integriert werden, in denen durch Gespräche darüber reflektiert wird, ob die Ziele klar sind, ob die Inhalte verstanden wurden, ob die Methoden passend sind, ob die Medien brauchbar sind.
· Es ist sinnvoll, wenn die Schülerinnen und Schüler in Phasen der Meta-Kognition über ihr Lernen nachdenken.
· Es ist wichtig, den Lernstand vor der Stunde zu ermitteln, nicht danach.
· [bookmark: _GoBack]Ziel von Feedback ist es, die Lücke zwischen dem, wo der Schüler „steht“, und dem, wo er „stehen soll“, zu verkleinern.
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